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Wie im jetzigen, so übernahm die Schweiz
auch im ersten Weltkrieg eine hohe huma-
nitäre Mission. Dank der Vermittlung der
Schweiz wares möglich, die Zivilinternier-
ten der Kriegführenden auszutauschen.
Unser Bild zeigt, wie beim Landesmuseum
in Zürich evakuierte Zivilinternierte wäh-
rend eines Schneesturmes auf der Durch-
fahrt durch die Schweiz in ihre Heimat

Unterkunft fanden

Oben: Als vor dreissig Jahren der erste

Weltkrieg ausbrach, wurden an unseren
Grenzen unverzüglich Barrikaden errichtet.
Unser Bild zeigt, wie es am 2. August 1914

bei der Zollstation Lysbüchel (Basel-St.
Ludwig) aussah

e Bundesversammlung wählte vor dreissig Jahren
rieh Wille zum General der Schweizer Armee,

u unserem Bild erleben wir, wie vor dreissig Jahren,
os Défilé einer Brigade vor General Wille beim

Bundeshaus in Eern mit

Juchts. Vor dreissig Jahren, am 2. August 1914,
^"'^ahlgen der Eidgenossenschaft unter

und
gerufen. Der Weltkrieg war entbrannt

es galt, unsere Grenzen zu schützen und die
^eimat vor dem Kriegsgrauen zu schirmen. Bei der
dat^ wurde das Einrücken unserer Sol-
Landet ** ^""uges, der Landwehr und auch des

heit einer grossen Menge in Ergriffen-
ben "cT Bangen miterlebt. Und die Bu-

25 j'h "^sere Soldaten bestaunten, sie begriffen
re später, was Generalmobilmachung bedeutet

Seit fünf Jahren sichert die Schweizer Armee die Grenzen des

Heimatlandes, sichert sie die Neutralität der Eidgenossenschaft.
Das ganze Schweizervolk steht geschlossen und entschlossen hinter
den Männern und Frauen in Uniform, um der Heimat das höchste
Gut die Freiheit, zu erhalten. Und so wie heute und wie vor fünf
Jahren, sah die Welt das Sohweizervolk geeint hinter der Armee
stehen, welche bei Ausbruch des ersten Weltkrieges an die Gren-
zen eilte, um diese während vier schweren Jahren zu schützen.
Heute, dreissig Jahre nach dem 2. August 1914, dem Mobilisations-
tag der Schweizer Armee, steigen überall die Erinnerungen wieder
auf, werden unwillkürlich Vergleiche gezogen zwischen heute und
jenen Tagen der Ungewissheit, als die Hoffnung der gesamten
Eidgenossenschaft auf der Armee ruhte, diese aber unverzüglich
die notwendigen Massnahmen ergriff, um der Heimat alle unlieb-
samen Überraschungen zu ersparen. Heute gedenken wir auch der
vielen Wehrmänner, die während des letzten wie des jetzigen
Krieges ihr Leben einbüssten im Dienste am Vaterland, das vor
dem Schlimmsten bewahrt werden konnte und das in schwerster
Zeit seiner hehren Mission im Dienste der Menschlichkeit gerecht
wurde. CA 7*P-/h7<fer<fens/C

Wie im jetzigen, so übsrnalim clie 5cbveiz
aucb im ersten Weltkrieg sine koke Kümo-
nitäre Mission. Dank cler Vermittlung cler
5ckvsiz vor es mögiick, die?iviiinternier-
ten cisr i<risgtukrsnclsn ouszutauscksn.
Unser kiicl zeigt, vis beim tanclesmussum
in ^Kürick evakuierte ?iviiintsrnierte väk-
rsncl eines Zcknessturmes auf cler Durck-
fokrt ciurcti die 5ckvsiz in ikrs l-isimat

Unterkunft fanden

Oben' ^is vor dreissig lokrsn 6er erste

Weltkrieg ausbrock, vurdsn an unseren
(-renzsn unvsrzvgiick korrikodsn srricktst.
Unser bild zeigt, vis es am 2. August 1914

bei cler ^ollstation t/sbücksl (Lass!-5t.
tudvig) avssak

^Bundesversammlung vaklte vor cirsissig Satiren
nck Wille zum c-snerol cler 5ckveizsr >krmse.

u unserem bild erleben vir, vis vor clreissig lakrsn,
r>! vèfliè einer êrigade vor Lsneroi Wille beim

kundeskaus in Lern mit

^eckts. Vor clreissig lakren, am 2. August 1914,
^lirfökigsn cisr kidgsnosssnsckaft unter

° f°l>nen gerufen. Osr Weltkrieg vor entbrannt
^ galt, unsere Lrenzen zu sckvtzsn uncl clie

^enmlt vor ciem i<riezsgrauen zu scblrmsn. Lei cler
rc en <ozxnne vurcle clas Einrücken unserer 5ol-

l-or^î ^ c!er l_ancjvekr uncj auck cjez

keil einer grossen tvisnge in Ergriffen-
den "ä' kangsn miterlebt. Uncl clie 3u-

^lek
^ 5olclatsn bestaunten, sie begriffen

re später, vos (lensralmobilmockung bedeutet

Seit tünt dskren sickert die Lckwsizsr ^Krmes dis Llrenzen des

Keimstlsndes, sickert sis à Rsutrsiitst cisr Didgsnosssnsokskt.
Des ganze Lckwsizsrvolk stekt gescklosssn und entscklosssn kintsr
à Mnnsrn und ?rsusn in Rniform, urn der Reimst dss köcksts
gut à?reikeit, ZU erksiten. Rnd so wie ksute uncl wie vor künk

làen, ssk die Weit das Sckwsizervolk geeint kinter der Grinse
zteken, wsicke bei Ausdruck des ersten Weltkrieges sn die Qrsn-
«n eüts, um diese wskrend vier sckwsren dskrsn zu sckützen.
Heute, drsissig dskrs nsck dem 2. àgust 1314, dem Mokilisstions-
tsz der Sckweizsr Grinse, steigen ükersii die Erinnerungen wieder
suk, werden unwillkürlick Vsrgisioks gezogen zwiscken ksute und
jenen lagen der Rngswissksit, sis die Hoffnung der gesamten
âenossensckskt auf der âmes rukts, diese aber unvsrzügiick
à notwendigen lVisssnskmsn ergriff, um der Reimst siis uniiek-
semen llksrrssckungen zu ersparen. Reute gedenken wir suck der
vielen Wskrmsnner, die wskrend des letzten wie des jetzigen
Krieges ikr Deden eindüsstsn im Dienste sm Vstsrlsnd, dss vor
à Zcklimmsten kswskrt werden konnte und dss in sckwerster
Zeit seiner kekrsn Mission im Dienste der Msnscklickkeit gereckt
vurâe, ^
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